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Die Bilderauktion Klipstein. Rechts am Auktionstisch Dr. A. Klipstein.

Eine bedeutsame Auktion von Schweizer
Liindseliafts- und Trachtenbildern

Das war die AT/fpste/'», an welcher eine mois de may" und „La petite fête imprévue" im Jahre 1900 im Verlag F. Zahn in Neuen-
ganz hervorragende Sammlung von alten Ber- 2900 Fr., zwei andere 1400; ein Stich von bürg herauskam, wurden fast durchwegs mit
ner Kleinmeistcrn, wie Aberli, Freudenberger, Niel. Sprüngli (Ansicht von Solothum) Fr. Fr. 200 und mehr bezahlt. Eine Zeichnung
Dunker, König usw. zur Versteigerung kam. 1250; eine Ansicht von Bern von Lory fils Ankers, eines der schönsten Bilder zu Gott-
Besonders bemerkenswert war dabei eine Kol- Fr. 800; Zwei Biedermann („Le paysan ber- helfs „Käserei in der Vehfreude", erreichte
lektion von Stichen und Aquarellen von Ga- nois de retour du marché" und „Les offres den hohen Preis von Fr. 1050. Allerdings
briel Lory fils, in einer Vollständigkeit, wie de la villageoise") Fr. 2050; ein Blatt von muss man bemerken, dass fast alle Blätter
sie kaum mehr wieder auf den Markt kom- Weibel (Bauernhaus bei Wichtrachl Fr. 900. der Auktion Klipstein (wie man das übrigens
men dürfte. Die Preise können durchwegs Von den Neueren wurde besonders Albert bei seinen Auktionen gewohnt ist) von ganz
als recht ansehnlich bezeichnet werden. So Anker sehr gut bezahlt. Die Skizzen und ausgesucht guter Qualität waren,
galten beispielsweise die zwei bekannten Blät- Originalzeichnungen zu den Illustrationen in
ter von Freudenberger: „Les Chanteurs du der Prachtausgabc von Gotthelfs Werken, die

Gleichzeitig mit der Auktion Klipstein kam auf der Auktion des Antiquariates Zbinden-Hess u.a. eine hervorragende Sammlung von
alter Berner Keramik zur Versteigerung, darunter ganz seltene Stücke von altem Langnauer-, Simmentaler- und Heimberger Geschirr.
Auch hier erzielten einzelne Stücke recht gute Preise.

Ois Lilclerauktion Olipstein. Beckts am àktionstisck Or. rk. Klipstein.

Z»Sà«à»ii»S V«I» G«H»HVS»»Sr
Z ni»«ì Vrîìt t»t<i»kîK«K^^ii

Oas war <!is an welcker sine mois 6e ma^'" un6 ,,Oa petite kête imprévue" im Iskre 1900 im Verlag O. 2akn in bleuen-
ganv Ksrvorrsgen6e sammlung von alten Ber- 2900 Or., vwei an6ere 1400; ein stick von burg kerausksm, wur6en kast 6urckwegs mit
ner Kleinmeistern, wie ^bsrli, Oreu6enberger, blicl. 8prüngli (àsickt von 8olotkurn) Or. Or. 200 un6 mekr bcvaklt. Line LIeicknung
Ounker, König usw. vur Versteigerung kam. 12^0; eine àisickt von Lern von Onrv kils àkers, eines 6er sckönsten LiI6er vu (Zott-
Lesomlers bemerkenswert war 6abei eins Kol- Or. 800; 2wei LieLsrmann („Oe paysan ber- kelks „Käserei in 6er Vekkreu6e", erreickte
lekt ion von 8tieken un6 Aquarellen von La- nois 6e retour 6n marckê" un6 „Oes okkres 6en koken Ore is von Or. iozo. ^.Ileräingz
briel Oor^ kils, in einer Vollstän6igkeit, wie 6e In villageoise") Or. vojoz ein Blatt von muss man bemerken, 6ass ksst alle Blätter
sie kaum mekr wie6er auk 6en bvlarkt kom- V/eibel (Lauernkaus bei Wicktrackl Or. 900. 6er àktion Klipstein (wie man 6as übrigens
men 6ürkte. Oio Oreise können 6urckwegs Von 6en bleueren wnr6e beson6ers Albert bei seinen àktionen gewoknt ist) von ganv
als reckt anseknliek beveicknet wer6en. 80 àker sekr gut bevaklt. Oie skivven un6 ausgesuckt guter Qualität waren,
galten beispielsweise 6ie vwei bekannten Llät- Originalveieknungen vu 6en Illustrationen in
ter von Oreu6enberger: „Oes Lkanteurs 6u 6er Oraektausgade von Lottkelks Werken, 6ie

Lleickveitig mit 6er àktion Klipstein kam auk 6er Auktion 6es Antiquariates ^bin6sn-Kess u.a. eine Ksrvorragen6e sammlung von
alter Lerner Keramik vur Versteigerung, 6arunter ganv seltene 8tüeke von altem Oangnauer-, 8imn»entaler- un6 Keimberger (lesekirr,
àek kier ervielten einvslne 8tücke reckt gute Oreise.
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